
 

Mittwoch, 22.09.2010 

Pilgeramt, 18.30 Uhr 

 



 3 

Einzug „Ein Haus voll Glorie schauet“, GL 639/1, 3, 5 

 

   
  Ein1.


Haus


voll


Glo-


rie
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ü -
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Gott,


wir 
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ben


dich,


Gott,


wir


prei -


sen


dich.


O

, ,

 
laß


im


Hau -


se


dein


uns


all


ge


-


bor-


gen


sein.

,

 
 

3. Die Kirche ist erbauet auf Jesus Christ allein.  

Wenn sie auf ihn nur schauet,  

wird sie im Frieden sein.  

Herr, dich preisen wir, auf dich bauen wir; 

laß fest auf diesem Grund uns stehn zu aller Stund. 

 

5. Sein wandernd Volk will leiten  

der Herr in dieser Zeit;  

er hält am Ziel der Zeiten dort ihm sein Haus bereit.  

Gott, wir loben dich, Gott, wir preisen dich.  

O laß im Hause dein uns all geborgen sein. 

 

 

Kyrie J. B. Hilber in A-Dur (Chor) 

 

Gloria J. B. Hilber in A-Dur (Chor) 

 

Lesung  
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Ruf vor dem Evangelium „Halleluja“, GL 530/7 

 

  
Hal-


le -


lu -


ja.


Ha-

 
le -


lu -
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Ha-


le -
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ja.

 ,

        ,
 

 

 

Evangelium  

 

Credo Ralph Vaughan Willams: „Credo“ (Chor) 

 

Gabenbereitung „Was uns die Erde Gutes spendet“, GL 490 

 

  
Was1.


uns


die


Er -


de


Gu -


tes


spen -


det,



 
was


uns -


rer
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de


Fleiß


voll -


bracht,



 
was
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det,



 
sei,


Gott


und


Herr,


zu


dir


ge -


bracht.

 
 

2. Wir legen unsre Gaben nieder 

als Lob und Dank vor deinem Thron. 

Herr, schenk sie uns verwandelt wieder 

in Jesus Christus, deinem Sohn.  

 

3. Wie Wein und Wasser sich verbinden, 

so gehen wir in Christus ein; 

wir werden die Vollendung finden 

und seiner Gottheit teilhaft sein. 
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Sanctus  J. B. Hilber in A-Dur (Chor) 

 

 

Agnus Dei J. B. Hilber in A-Dur (Chor) 

 

 

Kommunion Orgel 

 

 

Danklied „Mein Hirt ist Gott der Herr“, GL 881 
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2. Er wird die Seele mein 

mit seiner Kraft erquicken, 

wird durch den Namen sein 

auf rechte Bahn mich schicken; 

und wenn aus blinder Wahl 

ich auch im finstern Tal 

weitab mich sollt verlieren, 

so fürcht ich dennoch nicht; 

ich weiß mit Zuversicht, 

du, Herr, du wirst mich führen. 

 

3. Du wirst zur rechten Zeit 

den Hirtenstab erheben, 

der allzeit ist bereit, 

dem Herzen Trost zu geben. 

Dazu ist wunderbar 

ein Tisch mir immerdar 

von dir, o Herr, bereitet, 

der mir die Kräfte schenkt, 

wann mich der Feind bedrängt, 

und mich zum Siege leitet. 

 

4. Du hast mein Haupt getränkt, 

gesalbt mit Freudenöle, 

den Kelch mir eingeschenkt, 

hoch voll zur Lust der Seele. 

Herr, deine Gütigkeit 

wird durch des Lebens Zeit 

mich immer treu begleiten, 

daß ich im Hause dein 

fest möge wohnhaft sein 

zu ewiglichen Zeiten. 
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Pilgerlied „Gottes Stern, leuchte uns“ 
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